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Gemeinde Zell/ZH: Reorganisation der Behörden 

Ein Argumentarium 

 
 

Warum der Gemeinderat Zell diese 
Behörden-Reorganisation befürwortet 
 
 

 

Die Reorganisation reduziert den zeitlichen Aufwand für die 
Behörden auf das Wesentliche. 
 
Die zeitliche Belastung für die Behördenmitglieder hat im Laufe der Jahre ständig 
zugenommen. Diese Entwicklung ist im ganzen Staatswesen festzustellen. Die Welt 
ist im grossen und im kleinen komplexer und komplizierter geworden. Damit 
Behördentätigkeit in der Freizeit überhaupt noch machbar und zumutbar ist, muss 
der zeitliche Aufwand reduziert werden. Wir erreichen das durch die Steigerung von 
Effizienz und Effektivität. 
 
Wir verwesentlichen die Arbeit. Wir werfen Ballast ab. Der zeitliche Aufwand soll es 
grundsätzlich jedem Stimmbürger und jeder Stimmbürgerin ermöglichen, in einer 
Behörde mitarbeiten zu können. 

 
 
Die Reorganisation trennt die operativen von den strategischen 
Tätigkeiten und bündelt das Fachwissen in der 
Gemeindeverwaltung. 
 
Die bisherige Vermischung von operativer und politisch-strategischer Arbeit in den 
Behörden ist aus verschiedenen Gründen problematisch. Behörden sollen politisch 
tätig sein und nicht auch noch („milizmässig“) Verwaltungsarbeit leisten. Das heisst: 
Die Arbeit der Behörden ist auf das Wesentliche und auf die Zukunft auszurichten.  
 
Operative Tätigkeiten gehören in die Gemeindeverwaltung. Die Bedeutung von 
spezifischem Fachwissen wird immer grösser. Fachwissen gehört in die Verwaltung. 
Auf einer Gemeindeverwaltung ist bei personellen Wechseln der Wissenstransfer 
sichergestellt.  
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Die Reorganisation macht die Behördentätigkeiten für die 
Bevölkerung attraktiver. 
 
Es ist ein offenes Geheimnis: Es wird immer schwieriger, Personen für die Mitarbeit 
in Behörden zu gewinnen. Die häufigste Begründung bei einer Absage lautet jeweils: 
„Zu wenig Zeit.“  
 
Wir nehmen diese Signale aus der Bevölkerung ernst und möchten die 
Behördentätigkeit attraktiver machen. Das heisst nicht nur: „zumutbarer Aufwand“. 
Das heisst auch: „Qualitativ interessante Arbeit.“  

 
 
Die Reorganisation schafft die Voraussetzung für eine noch 
effizientere Organisation der Gemeindeverwaltung. 
 
Die Reorganisation der Behörden ist nur ein Teil einer ganzheitlichen, neuen 
Organisation in Zell/ZH. Auch die Organisation der Verwaltung soll überprüft und neu 
aufgestellt werden. Auslöser dafür ist die bevorstehende Pensionierung des 
Gemeindeschreibers Andreas Meyer.  
 
Die (bereits erwähnte) Vermischung von politisch-strategischer und operativer 
Tätigkeit in den Behörden hat zu Doppelspurigkeiten Behörden/Verwaltung und in 
der Verwaltung selber für zusätzliche Arbeit gesorgt. 

 
  
 
 

Ja zur Reorganisation der Behörden heisst: 
 

 Ja zur Reduktion des zeitlichen Aufwands auf das Wesentliche. 
 
 Ja zur Trennung von operativen und strategischen Tätigkeiten. 

 
 Ja zur Bündelung des Fachwissens in der Gemeindeverwaltung. 

 
 Ja  zu einer attraktiveren Behördentätigkeit für die Bevölkerung. 

 
 Ja zu guten Voraussetzungen für eine noch effizientere 

Organisation der Gemeindeverwaltung.  
 
 
Uster, 20. Juli 2016 / Andreas Schefer 


